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Wirkung digitaler Technologien im Arbeitsalltag

Wichtige Teilaspekte (bpa):
- Autonomie
- Partizipation
- Kommunikation
- Belastungsreduktion
- Planbarkeit
- Störungsreduktion
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Wirkung digitaler Technologien im Arbeitsalltag

Wichtiger 
Teilaspekt (bpa)
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Wirkung digitaler Technologien im Arbeitsalltag

„Wie die Ergebnisse der im Rahmen der vorliegenden Studie durchgeführten Fallbetrachtungen 
nahelegen, hat der Einsatz von Pflegetechnologien das Potenzial, die Arbeitszufriedenheit in der 
Pflege zu verbessern, sofern der Technologieeinsatz mit einer flexiblen, offenen und 
eigenverantwortlichen (dabei aber die Mitarbeiter:innen stärkenden)  
Organisationskultur/Arbeitsorganisation einhergeht. Somit bieten Pflegetechnologien die Möglichkeit, 
durch eine erhöhte Arbeitszufriedenheit auch die hohen Fehlzeiten in der Pflege zu reduzieren, 
damit die Engpasssituation zu entschärfen und den Sozialstaat zu entlasten.“

„…ergeben sich für die stationären Pflegeeinrichtungen in Deutschland (entsprechend 280.517 
Gesamtvollzeitäquivalenten) nur noch 6.101.252 AU-Tage pro Jahr. Diese entsprechen rund 16.716 
Vollzeitäquivalenten (Ist-Stand: 20.981 VZÄ). Die mögliche Reduktion beträgt somit rund 20 Prozent.“
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Digitale Souveränität in der Pflege
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Digitale Souveränität in der Pflege

Trias: Technologie – Arbeitsorganisation - Kompetenzentwicklung 



Herzlichen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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